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Tagesordnungspunkt 
 
Wahl der Vertrauenspersonen für die Wahl der Jugendschöffinnen / Jugendschöffen und der 
Schöffinnen / Schöffen gem. § 40 Gerichtsverfassungsgesetz ( GVG ) 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Vorschläge für die Wahl der Vertrauenspersonen für die Wahl der 
Jugendschöffinnen/Jugendschöffen und der Schöffinnen/ Schöffen erfolgen in der 
Hauptausschusssitzung.  
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Sachdarstellung / Begründung: 
@-> 
 Für die Wahlperiode 2009 – 2013  sind im Laufe des Jahres 2008 neue Schöffinnen/Schöffen und 
Jugendschöffinnen/ Jugendschöffen  für den Bereich des Amtsgerichts Bergisch Gladbach zu 
wählen. 
Die Wahl erfolgt durch einen beim Amtsgericht Bergisch Gladbach zu bildenden Ausschuss, dem 
u.a. sieben Vertrauenspersonen angehören, die vom Kreistag zu wählen sind. 
 
Der Landrat des Rheinisch Bergischen Kreises hat die Stadt aufgefordert kurzfristig Vorschläge für 
die in Betracht kommenden Vertrauenspersonen zu unterbreiten. 
 
Für die Stadt Bergisch Gladbach sind drei Vertrauenspersonen zu wählen. 
Der Landrat hat jedoch darum gebeten, sechs Personen zu benennen, damit dem Kreistag die 
Wahlmöglichkeit  gegeben wird. 
 
Die Fraktionen im Rat der Stadt Bergisch Gladbach wurden mit Schreiben vom 13.03.2008 gebeten,  
die Personen in der Hauptausschusssitzung zu benennen. 
Die einzelnen Vorschläge werden nach dem d´Hondtschen Höchstzahlverfahren berücksichtigt.  
 
Entsprechend den Fraktionsstärken im Rat der Stadt Bergisch Gladbach würden nach dem 
d´Hondtschen Höchstzahlverfahren 3 der zu benennenden Personen auf die CDU – Fraktion, 2 
Personen auf die SPD –Fraktion und 1 Person auf die Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN 
entfallen.  
Von der FDP – Fraktion, der KIDitiative und der Fraktion Bürger für Bergisch Gladbach und 
Bensberg wären bei Anwendung dieses Verfahrens keine Personen zu benennen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
1. Gesamtkosten der Maßnahme: 
2. Jährliche Folgekosten: 
3. Finanzierung: 

- Eigenanteil: 
- objektbezogene Einnahmen: 

4. Veranschlagung der Haushaltsmittel: 
5. Haushaltsstelle: -  
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